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Alfred Bögli
zum 70. Geburtstag

Am 17. Februar 1982 hielt Professor Dr. Alfred
Bögli im Rahmen des Kolloquiums des Geographischen

Institutes der Universität Zürich seine
"Abschiedsvorlesung". Mit dem von ihm gewählten
Thema "Karsthydrologische Untersuchungen im
Muotatal" liess er uns nochmals an seinem Lebenswerk

teilhaben. Als Direktor des Geographischen
Instituts durfte ich dabei mit Freude und
Genugtuung feststellen, dass der international
anerkannte Karstforscher seine Untersuchungen während

seiner Zeit als Professor am Geographischen
Institut mit Erfolg abrunden konnte.

Er begann seine akademische Karriere mit einen
Petrographie-Studium. Der Tod seines Doktorvaters

zwang ihn zum Uebertritt in die Geographie.

Daher promovierte er 1939 unter der
Leitung von Professor Girardin mit dem Thema

"Morphologische Untersuchungen im Goms". 1947 publizierte

er mit "Karren" zum ersten Mal zu dem

Thema, das Leitmotiv seiner wissenschaftlichen
Neigungen werden sollte. Bis 1982 folgten gegen
40 Publikationen. 1956 wurde er in den Vorstand
der internationalen Karstkonmission gewählt, was
ihm die für seine wissenschaftliche Arbeit
notwendigen internationalen Kontakte ermöglichte.

Seine ersten Arbeiten konzentrierten sich auf
den Oberflächenkarst. Doch mehr und mehr vom
Hölloch fasziniert, verlagerte sich sein
Hauptinteresse auf den unterirdischen Karst und die
Karsthydrologie. Bereits anfangs der 50er Jahre
hatte er die wissenschaftliche Leitung der
Arbeitsgemeinschaft Höllochforschung (ASACH, die
spätere AGH) Übernamen. Mit ihrer Unterstützung
konnte er intensive Studien im Hölloch betreiben.

Daraus resultierte unter anderm seine wohl
wichtigste Arbeit über die Korrosion im phreatischen

Raum: "Mischungskorrosion, ein Beitrag
zum Verkarstungsproblem". Im Jahre 1965 wurde
ihm ein Lehrauftrag an der Universität Frankfurt
am Main erteilt, 1967 ehrte ihn die Frankfurter
Universität mit der Ernennung zum Honorarprofessor.

1970 erhielt er die venia legendi an der
Zürcher Universität für Geographie. Als Habilitation

reichte er die erwähnte Arbeit über
Mischungskorrosion ein.

Am 1. August 1977 übernahm er am Geographischen
Institut der Universität Zürich die Aufgabe des
verstorbenen Professors Bachmann. Während seiner
Gastprofessur bis Oktober 1981 leitete er die
Sekundarlehrerausbildung, hielt Vorlesungen über
Karst und betreute Diplcmanden und Doktoranden.
In dieser Zeit konnte er sein Buch "Karsthydrographie

und physische Speläologie" vollenden,
eine Zusammenstellung der gesamten Erkenntnisse
über den unterirdischen Karst.

Im November 1981 verlieh ihm die Schweizerische
Geomorphologische Gesellschaft die
Ehrenmitgliedschaft. Damit wurde in der Schweiz nicht

nur seine Leistung als Karstforscher gewürdigt,
sondern auch seine Bemühungen um die Geomorphologie

in unserem Lande anerkannt.

Im Namen des Geographischen Institutes, und ganz
persönlich als Kollege, danke ich Dir, lieber
Alfred, für Dein Wirken am Geographischen
Zürcher Universitätsinstitut. Möge Dir gute Gesundheit

weitere Feldarbeit in "Deinem" Hölloch
ermöglichen!

Gerhard Furrer, Zürich

Max Schüepp
zum 70. Geburtstag

Am 2. Mai durfte unser liebenswürdige Kollege
seinen 70. Geburtstag feiern. Seit 1952 diente
er als Lehrbeauftragter dem Geographischen
Institut der Universität Zürich: Bis zum
Wintersemester 1978/79 hielt er Vorlesungen über
allgemeine Klimatologie und synoptische Meteorologie

und betreute in umsichtiger Weise Diplomarbeiten

und Dissertationen. Noch heute arbeitet
er im Rahmen eines, von Schweizerischen
Nationalfonds unterstützten, Projektes über alte
meteorologische Beobachtungsreihen eng mit uns
zusannen.

Im Sonrrersenester 1963 erhielt er die venia
legendi für das Gebiet der Geographie, mit besonderer

Berücksichtigung von Klimatologie und
Meteorologie. Seine erfolgreiche wissenschaftliche

Tätigkeit wurde durch Verleihung des
Professorentitels im Scmmersemester 1970 besonders
gewürdigt.

Dank seiner beruflichen Tätigkeit an der
Meteorologischen Zentralanstalt, wo er im Jahre 1967
den Dienstzweig "Klimatische Forschung" und im
Juli 1973 die Leitung der gesamten "Abteilung
Forschung" übernahm, hat er es besonders
verstanden, seinen Unterricht auf wissenschaftlich
hohem Niveau zu halten, war er doch stets mit
den neuesten technischen Entwicklungen konfrontiert.

Davon und von seiner Arbeit in der
Internationalen Meteorologischen Weltorganisation hat
das Geographische Institut in reichem Masse
profitieren dürfen.

Besonders geschätzt haben Studenten, Assistenten
und Professoren seine hilfsbereite Art und sein
angenehmes Wesen: Suchte nen einen Rat, ging
nan von ihm stets reich beschenkt nach Hause.
So danke ich ihm heute an seinem 70. Geburtstag
im Namen des ganzen Geographischen Instituts
der Universität Zürich für seine uneigennützige
Mitarbeit und wünsche ihm von Herzen Gesundheit
und Energie für seine wissenschaftliche Arbeit.
Ich hoffe, weiterhin mit ihm zusanrrenarbeiten
zu dürfen! _ _Gerhard Furrer
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